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1 REGELWERK 

Das offizielle Regelwerk der Special Olympics für Leichtathletik gilt für alle im Rahmen von 

Special Olympics ausgetragenen Wettbewerbe. Als internationale Sportorganisation hat 

Special Olympics diese Regeln auf Grundlage des Regelwerks der World Athletics Federation 

(www.worldathletics.org) erstellt. Es gelten die Regeln der World Athletics Federation oder 

der nationalen Sportverbände, sofern sie nicht im Widerspruch zum offiziellen Regelwerk der 

Special Olympics für Leichtathletik oder Artikel 1 stehen. In diesem Fall kommt das offizielle 

Regelwerk der Special Olympics für Leichtathletik zur Anwendung. 

 

Weitere Informationen bezüglich Verhaltenskodex, Trainingsstandards, Gesundheits- und 

Sicherheitsbestimmungen, Divisioning, Preisvergabe, Kriterien für den Aufstieg in höhere 

Wettbewerblevels und Unified-Sportarten sind in Artikel 1 (SOI: Special Olympics Resources) 

zu finden. 

 

Sportler:innen mit Trisomie 21, bei denen eine atlanto-axiale Instabilität diagnostiziert wurde, 

darf weder am Fünfkampf noch an Hochsprungwettbewerben teilnehmen. 

 

Anpassungen im Regelwerk, welche nur bei Special Olympics Bewerben in Österreich 

angewendet werden, sind im Text entsprechend rot gekennzeichnet und müssen bei 

Bewerben entsprechend eingehalten werden! 

SOÖ-Regelung beim Divisioning: Um die Homogenität und die Größe innerhalb der 

unterschiedlichen Leistungsgruppen zu erhöhen, werden die Sportler:innen nach ihren 

Leistungen in den Vorbewerben (Divisioning) und nicht zusätzlich noch nach ih-rem 

Geschlecht und Altersgruppen eingeteilt. 

 

 

2 OFFIZIELLE WETTBEWERBE 

Die in der Folge angeführten Wettbewerbe sollen Sportler:innen aller Leistungsstufen die 

Möglichkeit geben, an Wettbewerben teilzunehmen. Die Landesverbände können aus diesen 

unterschiedlichen Wettbewerben auswählen und gegebenenfalls Richtlinien für die 

Durchführung dieser Wettbewerbe erstellen. Die Trainer:innen sind dafür verantwortlich, 

Trainingsmöglichkeiten zu schaffen und Wettbewerbe so auszuwählen, dass sie den 

Fähigkeiten und Interessen jedes Sportlers entsprechen. Nachstehend ist eine Liste offizieller 

Wettbewerbe angeführt, die bei den Special Olympics ausgetragen werden können: 

 

http://www.worldathletics.org/
https://resources.specialolympics.org/


 
   

Leichtathletik 
 
 
 
 
 
 
 
 

Special Olympics Österreich Regelwerk │ übersetzt aus den Regeln von SOI stand September 2024_anpassungen in rot von SOÖ stand 27.01.2026                  4 

 

2.1 Laufwettbewerbe 

2.1.1 25 m 

2.1.2 50 m 

2.1.3 100 m 

2.1.4 200 m 

2.1.5 400 m 

2.1.6 800 m 

2.1.7 1500 m 

2.1.8 3000 m 

2.1.9 5000 m 

2.1.10 10.000 m 

2.2 Hürdenwettbewerbe 

2.2.1 110 m Hürden Herren 

2.2.2 100 m Hürden Damen 

2.3 Staffelwettbewerbe 

2.3.1 4 x 100 m Staffel 

2.3.2 4 x 200 m Staffel 

2.3.3 4 x 400 m Staffel 

2.3.4 4 x 100 m Unified Sports® Staffel 

2.3.5 4 x 200 m Unified Sports® Staffel 

2.3.6 4 x 400 m Unified Sports® Staffel 

2.4 Sprung- und Wurfwettbewerbe 

2.4.1 Weitsprung 

2.4.2 Weitsprung aus dem Stand 

2.4.3 Hochsprung 

2.4.4 Softballwurf 

2.4.5 Tennisball Weitwurf 

2.4.6 Kugelstoßen 

2.4.6.1 Herren: 2 kg Kugel 

2.4.6.2 Damen: 2 kg Kugel 

2.4.6.3 Jungen (8-11 Jahre): 2 kg Kugel 

2.4.6.4 Mädchen (8-11 Jahre): 2 kg Kugel 

2.4.7 Mini-Speer 

2.4.7.1 Herren: 400 g 

2.4.7.2 Damen: 300 g 

2.4.7.3 Jungen & Mädchen (8-15 Jahre): 300 g 

2.4.8 Fünfkampf (100 m Lauf, Weitsprung, Kugelstoßen, Hochsprung, 800 m Lauf) 
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2.5 Gehwettbewerbe 

2.5.1 25 m Gehen 

2.5.2 50 m Gehen 

2.5.3 100 m Gehen 

2.5.4 400 m Gehen 

2.5.5 800 m Gehen 

2.5.6 1500 m Gehen 

2.6 Gehwettbewerbe mit Unterstützung 

2.6.1 10 m Gehen mit Unterstützung 

2.6.2 25 m Gehen mit Unterstützung 

2.6.3 50 m Gehen mit Unterstützung 

2.7 Rollstuhlwettbewerbe 

2.7.1 10 m Rollstuhlwettbewerb 

2.7.2 25 m Rollstuhlwettbewerb 

2.7.3 30 m Rollstuhlslalom 

2.7.4 4 x 25 m Rollstuhlstaffel 

2.7.5 30 m Slalom für Elektrorollstühle 

2.7.6 50 m Slalom für Elektrorollstühle 

2.7.7 25 m Hindernisrennen für Elektrorollstühle 

2.7.8 100 m Rollstuhlwettbewerb 

2.7.9 200 m Rollstuhlwettbewerb 

2.7.10 400 m Rollstuhlwettbewerb 

2.7.11 Kugelstoßen für Rollstuhlfahrer 

2.7.11.1 Herren: 2 kg 

2.7.11.2 Damen: 2 kg 

2.8 Straßenwettbewerbe 

2.8.1 Halbmarathon 

2.8.2 Marathon 

2.9 Teamwettbewerbe 

2.9.1 Leichtathletik Teamwettbewerb Unified Sports® 

 

 

 

 

 

3 REGELN UND ANPASSUNGEN 

3.1 Allgemeine Regeln und Regelanpassungen für Laufwettbewerbe 

3.1.1 Startblöcke und Startkommandos 
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3.1.1.1 In folgenden Laufwettbewerben – 100 m, 200 m, 400 m, 100 m Hürden, 

110 m Hürden, 4 x 100 m Staffel – steht es den Läufern frei, ob sie aus 

Startblöcken starten oder nicht. 

3.1.2 Startkommandos 

3.1.2.1 Bei diesen Wettbewerben lauten die Kommandos des Starters „Auf die 

Plätze“ und „Fertig“. Sobald die Läufer:innen dann bereit sind, erfolgt der 

Startschuss. 

3.1.2.2 Bei allen anderen Laufwettbewerben, Gehwettbewerben und 

Rollstuhlwettbewerben lautet das Startkommando „Auf die Plätze“. 

Sobald die Sportler:innen dann bereit sind, erfolgt der Startschuss. Kein:e 

Sportler:in darf mit den Händen den Boden berühren. 

3.1.2.3 Der/die Starter:in kann die Kommandos auf Englisch (On Your Marks = Auf 

die Plätze / Set = Fertig) oder in ihrer Landessprache geben. Die 

verwendete Sprache wird den Sportler:innen noch vor dem Wettbewerb 

mitgeteilt. Bei den Special Olympics Weltsommerspielen erfolgt das 

Startkommando auf Englisch. 

3.1.3 Start von Wettbewerben über mehr als 400 m 

3.1.3.1 800 m Wettbewerb: Die Läufer:innen laufen die erste Kurve in ihren 

Bahnen und können dann ab der Markierung in Richtung Innenbahn 

wechseln. 

3.1.3.2 1500 m und länger: Der Start erfolgt entlang einer gekrümmten 

Startlinie. 

3.1.4 Start von Staffelwettbewerben 

3.1.4.1 4 x 400 m: Der Start erfolgt an einer gestaffelten Startlinie, wobei die 

Läufer:innen bis nach der dritten Kurve in ihren Bahnen bleiben. Die erste 

Runde wird zur Gänze in Bahnen gelaufen. Der/die zweite Staffelläufer:in 

startet auf ihrer Bahn und läuft auf dieser, bis sie nach der ersten Kurve 

an der Übergangslinie ihre Bahn verlassen darf. Wenn in einem 

Wettbewerb über 4 x 400 m nicht mehr als 4 Staffeln teilnehmen, sollte 

möglichst nur bis nach der ersten Kurve der ersten Runde in Bahnen 

gelaufen werden. Bei allen Läufen eines Wettbewerbs über 4 x 400 m 

darf nur in einem dieser beiden Modi gelaufen werden. 

3.1.5 Der/die Starter:in gibt jedem/r Sportler:in die Möglichkeit, ihr Bestes zu 

geben, indem: 

3.1.5.1 Er/sie den Läufer:innen ausreichend Zeit lässt, in Ruhe ihre Startposition 

einzunehmen; 

3.1.5.2 Er/sie das Startkommando wiederholt, wenn ein:e Sportler:in aus dem 

Gleichgewicht gerät; und 
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3.1.5.3 Er/sie nach dem Kommando „Fertig“ das Startsignal nicht unnötig 

hinauszögert. 

3.1.6 Fehlstarts 

3.1.6.1 Jede:r Läufer:in darf in einem Lauf nur einen einzigen Fehlstart begehen. 

Nach einem zweiten Fehlstart wird er/sie disqualifiziert. 

3.1.7 Verlassen der Bahnen 

3.1.7.1 Bei allen Wettbewerben, die in Bahnen gelaufen werden, muss jede:r 

Läufer:in vom Start bis ins Ziel innerhalb ihrer/ihm zugewiesenen Bahn 

bleiben. 

3.1.7.2 Wenn ein:e Läufer:in von einem/r Mitbewerber:in aus ihrer/seiner Bahn 

gedrängt oder gestoßen wird, sie/er aber dadurch keinen Vorteil zieht, 

wird diese:r Sportler:in nicht disqualifiziert. 

3.1.7.3 Wenn ein:e Läufer:in ihre/seine Bahn auf der Geraden verlässt oder in der 

Kurve die Außenbegrenzung ihrer/seiner Bahn übertritt, ohne daraus 

einen Vorteil zu ziehen oder eine:n andere:n Läufer:in zu behindern, wird 

diese:r Sportler:in nicht disqualifiziert. 

3.1.8 Gehwettbewerbe 

3.1.8.1 Sportler:innen dürfen nicht an Lauf- und Rennwettbewerben teilnehmen. 

Sie müssen sich für eine der beiden Fortbewegungsmethoden für den 

gesamten Wettbewerb entscheiden. 

3.1.8.2 Der/die Geher:in muss zu jeder Zeit mit einem Fuß den Boden berühren. 

3.1.8.3 Bei keinem der Gehwettbewerbe muss der/die Sportler:in sein/ihr 

ausschreitendes Bein durchstrecken. 

3.1.8.4 Bei Gehwettbewerben bis einschließlich 400 m, ist ein:e Sportler:in ohne 

vorherige Verwarnung zu disqualifizieren, wenn er/sie sich nach Meinung 

von mindestens zwei Schiedsrichter:innen/Offiziellen durch einen 

technischen Regelverstoß einen Vorteil verschafft. 

3.1.9 Hürdenlauf  

3.1.9.1 Die Höhe der Hürden beim 100 m Lauf beträgt 0,762 m. Der Abstand 

zwischen der Startlinie und der ersten Hürde beträgt 13 m, der Abstand 

zwischen den Hürden 8,5 m und der Abstand zwischen der letzten Hürde 

und der Ziellinie 10,5 m. 

3.1.9.2 Die Höhe der Hürden beim 110 m Lauf beträgt 0,840 m. Der Abstand 

zwischen der Startlinie und der ersten Hürde beträgt 13,72 m, der 

Abstand zwischen den Hürden 9,14 m und der Abstand zwischen der 

letzten Hürde und der Ziellinie 14,02 m. 

3.1.10 Windgeschwindigkeitsmessung: 
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3.1.10.1 Bei keinem Wettbewerb ist die Verwendung eines Windmessers und der 

Vermerk der Windgeschwindigkeiten vorgeschrieben. 

 

3.2 Allgemeine Regeln für technische Wettbewerbe 

3.2.1 Zeitvorgaben für den Beginn eines Versuchs und Messungen 

3.2.1.1 Im Weitsprung, Weitsprung aus dem Stand und in den 

Wurfwettbewerben (Kugelstoßen, Softballwurf, Mini-Speer und 

Tennisballwurf) hat jede:r Sportler:in drei nicht aufeinander folgende 

Versuche. Es werden alle drei Versuche gemessen und aufgezeichnet, um 

eventuelle Gleichstände zu vermeiden. Der beste der drei Versuche wird 

für die Wertung herangezogen. Das zweitbeste bzw. drittbeste Ergebnis 

wird herangezogen, um einen Gleichstand zu vermeiden. Für alle 

Messungen werden metrische Einheiten verwendet. 

3.2.1.2 Bei den Sprungwettbewerben Weitsprung und Weitsprung aus dem 

Stand, den Wurfwettbewerben und dem Mehrkampf wird ein:e 

Sportler:in verwarnt. 

3.2.2 Windgeschwindigkeitsmessung: 

3.2.2.1 Bei keinem Wettbewerb ist die Verwendung eines Windmessers und der 

Vermerk der Windgeschwindigkeiten vorgeschrieben. 

3.2.3 Weitsprung 

3.2.3.1 Um am Weitsprungwettbewerb teilnehmen zu können, müssen die 

Sportler:innen in der Lage sein, mindestens einen Meter weit zu springen. 

Dies entspricht dem Maximalabstand zwischen Absprungbalken und 

Sprunggrube. Der Absprungbalken kann beliebig zwischen dem Rand der 

Sprunggrube und bis zu einem Meter vor dieser liegen. 

3.2.3.2 Die Weite wird bei allen Sprüngen zwischen jenem Abdruck eines 

beliebigen Körperteils oder Kleidungsstücks in der Sprunggrube, der der 

Absprunglinie am nächsten liegt, und der Absprunglinie entlang einer 90° 

Linie gemessen. 

3.2.3.3 Bei den Weitsprungwettbewerben darf den Sportler:innen vor Beginn 

des Wettbewerbs durch eine:n Funktionär:in dabei geholfen werden, ihre 

Absprungmarken anzubringen. 

3.2.4 Weitsprung aus dem Stand 

3.2.4.1 Die Sportler:innen müssen mit beiden Füßen am Boden hinter der 

Absprungmarkierung abspringen. Die Absprunglinie muss sich am 

nächstgelegenen Rand der Sprunggrube befinden. 

3.2.4.2 Die Absprunglinie kann durch ein farbiges (Klebe)Band oder dauerhaft 

durch eine weiße Linie auf der Oberfläche der Anlaufbahn markiert 
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werden. 

3.2.4.3 Beim Absprung müssen sich die Zehen des/der Springers/in hinter der 

Absprungmarkierung befinden. 

3.2.4.4 Der/die Springer:in muss mit beiden Füßen gleichzeitig abspringen. Er/Sie 

darf dabei vorwärts und rückwärts wippen und Fersen und Zehen 

abwechselnd vom Boden abheben. Er/Sie darf aber keinen Fuß 

vollständig vom Boden abheben. 

3.2.4.5 Die Weite wird bei allen Sprüngen zwischen jenem Abdruck/Aufsetzpunkt 

eines beliebigen Körperteils oder Kleidungsstücks in der 

Sprunggrube/auf einer Matte, der der Absprunglinie am nächsten liegt, 

und der Absprunglinie entlang einer 90° Linie gemessen.  

3.2.4.6 Es wird empfohlen, den Weitsprungwettbewerb aus dem Stand nach 

Möglichkeit in einer mit Sand gefüllten Sprunggrube auszutragen. Wird 

der Wettbewerb auf einer Matte ausgetragen, so sollte diese lang genug 

sein, um sowohl den Absprung- als auch den Landebereich zu umfassen. 

Die Matte muss so am Boden befestigt sein, dass sie nicht verrutschen 

kann. 

3.2.5 Hochsprung 

3.2.5.1 Der/Die Hochspringer:in muss mit einem Fuß abspringen. 

3.2.5.2 Die Mindesteinstiegshöhe bei allen Hochsprungbewerben beträgt 1 m. 

3.2.5.3 Die Hochspringer:innen dürfen weder direkt über die Latte hechten noch 

mit beiden Füßen gleichzeitig abspringen. 

3.2.5.4 Sportler:innen mit Trisomie 21, bei denen eine atlanto-axiale Instabilität 

diagnostiziert wurde, und Sportler:innen, die nicht auf eine solche 

Instabilität untersucht wurden, dürfen am Fünfkampf und am 

Hochsprung nicht teilnehmen. Nähere Informationen dazu und zur 

Vorgangsweise für eine eventuelle Aufhebung dieser Einschränkung 

finden sich in Artikel 1, Anhang F. 

3.2.5.5 Wenn auch nach Berücksichtigung der Fehlversuche ein Gleichstand 

unter den Sportler:innen besteht, wird diesen Springer:innen der gleiche 

Rang verliehen.  Es findet kein Stechen zwischen diesen Springer:innen 

statt.  

3.2.5.6 Bei den Hochsprungwettbewerben darf ein:e Funktionär:in den 

Sportler:innen vor Beginn des Wettbewerbs dabei helfen, ihre 

Absprungmarken anzubringen. 

3.2.5.7 Beim Hochsprungwettbewerb wird ein:e Sportler:in verwarnt, wenn 

er/sie nicht innerhalb von einer Minute, nachdem er/sie aufgerufen 
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worden ist und ihm/ihr zusätzlich ein Zeichen gegeben worden ist, 

seinen/ihren Versuch beginnt und ausführt. Wenn im 

Hochsprungwettbewerb noch drei oder mehr Springer:innen im 

Wettbewerb sind, beträgt die Frist eine Minute. Wenn nur mehr zwei 

oder drei Springer:innen im Wettbewerb sind, beträgt die Frist 1,5 

Minuten. Wenn nur mehr ein:e Sportler:in im Wettbewerb ist, beträgt die 

Frist zwei Minuten. 

3.2.6 Kugelstoßen 

3.2.6.1 Der Wettbewerb wird mit einer Stahl-, Messing- oder Kunststoffkugel 

ausgetragen. 

3.2.6.2 Am regulären Kugelstoßwettbewerb dürfen auch Rollstuhlfahrer:innen 

teilnehmen. Das Gewicht der Kugeln muss aber für alle Sportler:innen 

gleich sein. 

3.2.6.3 Ein gültiger Versuch muss aus dem Abstoßkreis heraus erfolgen, wobei 

der Kugelstoßer bzw. sein Rollstuhl im Verlauf des Versuchs die 

Oberkante des Abstoßbalkens, die Oberkante des Eisenrings oder den 

Bereich außerhalb des Kreises nicht berühren darf. Die Innenseite des 

Abstoßbalkens oder des Eisenrings darf jedoch berührt werden. 

3.2.6.4 Die Verwendung jeglicher mechanischen Hilfsmittel ist verboten. Einzig 

das Handgelenk darf zum Schutz einbandagiert werden. 

3.2.6.5 Der Stoß muss mit nur einer Hand von der Schulter aus ausgeführt 

werden. Während der Kugelstoßer zu Beginn des Versuchs seinen Platz 

innerhalb des Rings einnimmt, liegt die Kugel im Bereich zwischen Hals 

und Kinn auf. Die Hand darf während des Stoßes nicht unter diese Ebene 

gesenkt werden. Der Stoß darf nicht aus dem Bereich hinter der 

Schulterebene heraus ausgeführt werden 

3.2.6.6 Ein Stoß wird für ungültig erklärt und somit nicht gemessen, wenn 

der/die Sportler:in nach dem Betreten des Kreises und beim Stoß selbst 

einen der folgenden Regelverstöße begeht: 

3.2.6.6.1 Anwendung einer Technik, die der Definition eines gültigen Stoßes 

(wie in Abschnitt 3.2.6.5 definiert) widerspricht oder 

3.2.6.6.2 die Kugel landet auf oder außerhalb der Begrenzungsmarkierung des 

Kugelstoßbereichs 

3.2.7 Softballwurf, Weitwurf mit Tennisball  

3.2.7.1 Bälle 
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3.2.7.1.1 Softballwurf: Softball mit einem Umfang von 30 cm 

3.2.7.1.2 Weitwurf mit Tennisball: Tennisball 

3.2.7.2 Den Sportler:innen ist Art und Stil, wie sie den Ball werfen, freigestellt. 

3.2.7.3 Der Abwurfbereich wird wie folgt ausgemessen: 

3.2.7.3.1 Die Anlaufbahn wird von zwei weißen Linien mit einer Länge von 

jeweils 2,82 m begrenzt, die mit einer Breite von 5 cm in einem 

Abstand von 2,05 m zueinander parallel verlaufen. Die Abwurflinie, 

hinter der der Abwurf erfolgen muss, wird durch einen Bogen mit 

einem Radius von 3 m gebildet. Der Ball muss innerhalb eines Sektors 

landen, der durch 5 cm breite weiße Linien so markiert ist, dass die 

verlängerten Innenkanten der Linien durch die Kreuzungspunkte der 

Innenkante des Bogens und die die Anlaufbahn begrenzenden 

parallelen Linien verlaufen und einander im Mittelpunkt des Kreises, 

dessen Teil der durch die Abwurflinie gebildete Bogen ist, schneiden. 

Der Kreismittelpunkt ist der Messpunkt und ist zu markieren. Der 

Winkel des Kreisausschnitts beträgt 40°. 

3.2.7.4 Abbildung des Abwurfbereichs beim Soft-, Tennisballwurf 

 

 

3.2.7.5 Die Messung jedes Wurfes muss von der Innenkante der gekrümmten 

Abwurfline und der Stelle, an der der Ball das erste Mal den Boden 

berührt hat, erfolgen. 

3.2.7.6 Der Wurf zählt nicht, wenn der Werfer oder die Werferin: 

3.2.7.6.1 den Ball nicht so wirft, dass er als erstes vollständig innerhalb des 

Landesektors landet. 
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3.2.7.6.2 die Abwurflinie oder Bereiche außerhalb dieser Linie oder des 

Abwurfbogens mit einem Körperteil berührt. 

3.2.8 Mini-Speer 

3.2.8.1 Der Schaft, der Griff und die Stabilisatoren müssen aus Kunststoff oder 

einem geeigneten steifen Material gefertigt sein. 

3.2.8.2 Die stumpfe, abgerundete Spitze besteht aus einem weichen 

Kunststoffmaterial. 

3.2.8.3 Der Mini-Speer kann drei oder vier Stabilisatoren aufweisen. Die flachen 

Stabilisatoren (ohne Vorsprünge oder Aufrauungen) stehen senkrecht 

auf der Oberfläche des Mini-Speers. 

3.2.8.4 Das Mindestgewicht des Mini-Speers beträgt 300 g für Männer und 

Frauen im Alter von 8-15 Jahren, 300 g im Damenwettbewerb und 400 g 

im Herrenwettbewerb. 

3.2.8.5 Spezifikationen für 300 g und 400 g Mini-Speere (alle Abmessungen in 

Millimeter) 

 

Abmessung Mind. Max. 
Gesamtlänge 685 705 

Länge der Spitze 84 94 
Durchmesser der Spitze an der dicksten Stelle 37 43 
Abstand der Spitze vom Schwerpunkt 365 380 

Durchmesser des Schafts vor dem Griff 30 38 
Durchmesser des Schafts hinter dem Griff 24 30 
Durchmesser des Schafts am Griff 34 40 
Breite des Griffs 99 109 

Abstand des vorderen Endes des Griffs vom hinteren 
Speerende 

322 332 

Länge der Stabilisatoren 162 168 

Durchmesser der Stabilisatoren (Radius 
gegenüberliegender Stabilisatoren) 

95 105 

Anzahl der Stabilisatoren 3 4 
 

3.2.8.6 Der Mini-Speer darf nur mit einer Hand am Griff geworfen werden. 

3.2.8.7 Der Mini-Speer muss über die Schulter oder den oberen Teil der 

Wurfhand geworfen werden und darf nicht geschleudert werden.  

3.2.8.8 Der/die Werfer:in darf sich zu keinem Zeitpunkt so sehr drehen, dass 

er/sie mit dem Rücken zur Wurfzone steht. 

3.2.8.9 Der Wurf wird gemessen von jenem Punkt, an dem die Speerspitze den 

Boden zum ersten Mal berührt, bis zur Innenseite des Abwurfkreises. 

3.2.8.10 Die Anlaufbahn und die Wurfzone müssen folgenden Bestimmungen der 



 
   

Leichtathletik 
 
 
 
 
 
 
 
 

Special Olympics Österreich Regelwerk │ übersetzt aus den Regeln von SOI stand September 2024_anpassungen in rot von SOÖ stand 27.01.2026                  13 

 

WA entsprechen: Technische Regeln (TR) Teil III Technische Wettbewerbe 

– Abschnitt C: Stoß- und Wurfwettbewerbe 32.9, 32.10, 32.11 und 32.12.  

3.2.8.11 Als ungültig wird ein Wurf gewertet, 

3.2.8.11.1 wenn der/die Sportler:in nicht die korrekte Wurftechnik verwendet. 

3.2.8.11.2 wenn der/die Sportler:in den Speer nicht so wirft, dass die Spitze 

noch vor einem anderen Teil des Speers zuerst den Boden berührt.  

3.2.8.11.3 wenn der/die Sportler:in den Speer nicht so wirft, dass die Spitze zur 

Gänze innerhalb der Begrenzungslinien der Wurfzone den Boden 

berührt. 

3.2.8.11.4 wenn der/die Teilnehmer mit irgendeinem Teil seines Körpers die 

Abwurfmarkierung oder den Boden außerhalb der 

Abwurfmarkierung oder der Abwurfzone berührt. 

 

3.3 Allgemeine Regeln für Mehrkampfwettbewerbe 

3.3.1 Fünfkampf 

3.3.1.1 Die fünf Bewerbe des Fünfkampfs werden in der folgenden Reihenfolge 

durchgeführt: 100 m Lauf, Weitsprung, Kugelstoßen, Hochsprung, 800 m 

Lauf. 

3.3.1.2 Die Special Olympics Punktetabelle für den Fünfkampf findet sich am 

Ende dieses Regelwerks. Wenn eine bestimmte Zeit oder Weite nicht in 

dieser Tabelle angeführt sein sollte, werden die Punkte für das 

nächstniedrigere Ergebnis gewertet. 

3.3.1.3 Der Fünfkampfwettbewerb wird an einem einzigen Tag oder an zwei 

aufeinanderfolgenden Tagen ausgetragen. Wenn der Wettbewerb an 

zwei Tagen durchgeführt wird, werden am ersten Tag die ersten drei 

Bewerbe und am zweiten Tag die beiden übrigen ausgetragen. 

 

3.4 Allgemeine Regeln für Rollstuhlbewerbe 

3.4.1 Sportler:innen, die in Rollstuhlwettbewerben antreten, dürfen auch an 

regulären Leichtathletikwettbewerben teilnehmen. 

3.4.2 Kugelstoßen für Rollstuhlfahrer:innen 

3.4.2.1 Rollstuhlfahrer:innen dürfen auch am regulären Kugelstoßwettbewerb 

teilnehmen. Das Gewicht der Kugeln muss aber für alle Sportler:innen 

gleich sein. 

3.4.2.2 Siehe Abschnitt 3.2.6. 

3.4.3 Grundprinzipien bei den Rollstuhlrennen 

3.4.3.1 Beim Start befinden sich alle Räder des Rollstuhls hinter der Startlinie. 
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3.4.3.2 Die Zeitnahme erfolgt vom Startschuss bis zu dem Zeitpunkt, wenn 

der/die Sportler:innen mit allen Vorderrädern bzw. bei dreirädrigen 

Rennrollstühlen mit dem Vorderrad den näheren Rand der Ziellinie 

überquert. 

3.4.3.3 Bei normalen Rollstuhlbewerben sind keine Elektrorollstühle erlaubt. 

3.4.3.4 An diesen Bewerben dürfen nur Sportler:innen teilnehmen, die sich mit 

Hilfe eines Rollstuhls fortbewegen. 

3.4.3.5 Die Sportler:innen dürfen bei diesen Wettbewerben weder geschoben, 

gezogen oder sonst in irgendeiner Weise unterstützt werden. 

3.4.3.6 Die einzelnen Bahnen bei den Rollstuhlwettbewerben haben die Breite 

von zwei regulären Laufbahnen. 

3.4.4 10 m / 25 m Rollstuhlrennen 

3.4.4.1 Kein:e Sportler:in darf seine/ihre Bahn zwischen Start und Ziel verlassen. 

Das Fortkommen der anderen Sportler:innen darf nicht beeinträchtigt, 

behindert oder unmöglich gemacht werden. Bei Verstößen gegen diese 

Bestimmungen liegt es im Ermessen der Kampfrichter:in, diese mit 

Disqualifikation zu ahnden. 

3.4.5 30 m Rollstuhlslalom 

3.4.5.1 Beginnend an der Startlinie werden im Abstand von jeweils fünf Metern 

Markierungskegel in der Mitte der Bahn aufgestellt (siehe Darstellung 

unter 3.5.2.4). 

3.4.5.2 Die Sportler:innen steuern ihre Rollstühle durch den Parcours, indem sie 

das erste Hindernis rechts passieren und die Ziellinie ohne Behinderung 

der anderen Sportler:innen auf dem Parcours überqueren. 

3.4.5.3 Das Umstoßen eines Kegels stellt einen Regelverstoß dar und wird mit 

einer Zeitstrafe von drei Sekunden geahndet. 

3.4.6 4 x 25 m Rollstuhlstaffel 

3.4.6.1 Eine Staffel besteht aus vier Sportler:innen. Jedes Staffelmitglied hat 

einen Teilabschnitt von jeweils 25 m Länge zurückzulegen. 

3.4.6.2 Das zweite, dritte und vierte Staffelmitglied darf erst dann starten, wenn 

das Vorderrad/die Vorderräder des Rollstuhls des vorher gestarteten 

Staffelmitglieds eine einen Meter vor der Startlinie parallel angebrachte 

Linie überquert haben. 

 

3.5 Allgemeine Regeln für Wettbewerbe mit Elektrorollstühlen 

3.5.1 Grundregeln 

3.5.1.1 An diesen Wettbewerben dürfen nur Fahrer:innen mit Elektrorollstühlen 
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teilnehmen.  

3.5.1.2 Die Position der beiden Vorderräder der Rollstühle ist beim Start und 

beim Zieleinlauf das entscheidende Kriterium. 

3.5.1.3 Hat ein:e Sportler:in ein Hindernis verfehlt, so muss er/sie, ohne darauf 

von einem:r Schiedsrichter:in aufmerksam gemacht werden zu müssen, 

zu dem Punkt vor diesem Hindernis zurück und es erst korrekt passieren, 

bevor er/sie zum nächsten Hindernis weiter und den Parcours beenden 

darf. Anderenfalls ist er/sie zu disqualifizieren. Grundsätzlich gilt, dass 

ein:e Sportler:in, der den ausgewiesenen Parcours nicht bewältigt, 

disqualifiziert werden muss. 

3.5.1.4 Ein:e Sportler:in wird disqualifiziert, wenn sein/ihre Betreuer:in/Trainer:in 

(oder einer ihrer Helfer:innen) im Verlauf des Wettbewerbs den Parcours 

betritt. Die Betreuer:innen/Trainer:innen dürfen von außerhalb der 

Streckenbegrenzung Anweisungen geben. Die Schiedsrichter:innen und 

Funktionär:innen dürfen keine Richtungsanweisungen geben. 

3.5.1.5 Bei der Anmeldung zu einem Wettbewerb für Elektrorollstühle sollte aus 

dem Anmeldeformular hervorgehen, mit welcher 

Geschwindigkeitseinstellung des Rollstuhls die darin angegebene 

Bestzeit erzielt worden ist. 

3.5.1.6 Die Zeitnahme erfolgt vom Startschuss bis zu jenem Zeitpunkt, wenn 

der/die Sportler:in mit allen Vorderrädern bzw. bei dreirädrigen 

Rennrollstühlen mit dem Vorderrad den äußeren/näheren Rand der 

Ziellinie überquert. 

3.5.2 Slalom mit Elektrorollstühlen 

3.5.2.1 Jedem/r Sportler:in stehen zwei Bahnen zur Verfügung, die ausreichend 

breit für Rollstühle sein müssen. 

3.5.2.2 Auf der Startlinie und der Ziellinie werden jeweils vier Start- und 

Zielbereiche mit Kegeln mit jeweils 2,44 m Abstand zueinander (= Breite 

von zwei Bahnen) eingerichtet. 

3.5.2.3 In jeder Bahn werden beginnend bei der Startlinie in Abständen von fünf 

Metern Markierungskegel (bzw. Slalomstangen mit einer Mindesthöhe 

von 1,22 m) möglichst in der Mitte der Bahn aufgestellt. 

3.5.2.4 Abbildung: 30 m / 50 m Slalomparcours für Elektrorollstühle 
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3.5.2.5 Die Sportler:innen steuern ihre Rollstühle durch den Parcours, indem sie 

das erste Hindernis rechts passieren und die Ziellinie ohne Behinderung 

der anderen Sportler:innen überqueren. Das Umstoßen eines 

Markierungskegels stellt einen Regelverstoß dar und zieht eine Zeitstrafe 

von drei Sekunden nach sich. 

3.5.2.6 Das bloße Berühren/Verschieben eines Kegels zieht keine Strafe nach 

sich.  

3.5.3 25 m Hindernisrennen für Elektrorollstuhlfahrer: innen 

3.5.3.1 Zwei Meter nach der Startlinie bzw. zwei Meter vor der Ziellinie wird eine 

quadratische Markierung mit einer Kantenlänge von drei Metern mal drei 

Metern am Boden angebracht. 

3.5.3.2 Zwischen diesen Markierungen werden vier Kegel in einem Abstand von 

jeweils drei Metern aufgestellt. 

3.5.3.3 Regeln 

3.5.3.3.1 Die Teilnehmenden startet mit Blickrichtung auf die Strecke. 

3.5.3.3.2 Zwischen der Startlinie und dem ersten Kegel führt der/die 

Sportler:in mit seinem/ihrem Rollstuhl eine Drehung um 360° aus. 

Nach Ausführung dieser Aufgabe fährt der/die Sportler:in im Slalom 

zwischen den in Abständen von drei Metern aufgestellten Kegeln 

hindurch und führt erneut zwischen dem vierten Kegel und der 

Ziellinie eine Drehung um 360° aus. 

3.5.3.3.3 Die quadratische Bodenmarkierung (3 m x 3 m) hat einzig die 

Funktion, die Teilnehmenden darauf hinzuweisen, mit dem Rollstuhl 
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eine Drehung um 360° auszuführen. Es werden keine Strafpunkte 

oder Strafsekunden verhängt, wenn sie die Begrenzungslinien des 

Quadrats berührt oder übertritt. Die Quadrate können mittels 

Markierungsklebeband gekennzeichnet sein. 

3.5.3.3.4 Das Umstoßen eines Markierungskegels stellt einen Regelverstoß 

dar, der mit einer Zeitstrafe von drei Sekunden geahndet wird. 

Teilnehmende, die offensichtlich nicht bemüht sind, exakt im Slalom 

zwischen den Kegeln hindurchzufahren, können von den 

Schiedsrichter:innen disqualifiziert werden. 

3.5.3.3.5 Es dürfen pro Rennen auf einer Bahn nicht mehr als drei 

Teilnehmende starten. 

 

 

3.6 Allgemeine Regeln für Gehwettbewerbe mit Gehhilfe 

 

3.6.1 Die Sportler:innen müssen mit ihrer persönlichen Gehhilfe antreten. Diese 

Gehhilfen können Gehstöcke, Krücken oder Rollatoren sein. 

3.6.2 Vorbereitung: 

3.6.2.1 Jedem/r Sportler:in stehen zwei Bahnen zur Verfügung, die zusammen 

breit genug sein müssen, um ihre Gehhilfen einsetzen zu können. 

3.6.2.2 Der Start- und Zielbereich der insgesamt vier Bahnen wird durch je zwei 

Markierungskegel gekennzeichnet, die in einem Abstand von 2,44 m (= 

Breite von zwei Bahnen) zueinander aufgestellt werden. 

3.6.2.2.1 Beginnend auf der Startlinie werden in Abständen von fünf Metern 

auf jeder Bahnbegrenzung möglichst in der Mitte Markierungskegel 

aufgestellt. 

3.6.3 Regeln: 
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3.6.3.1 Die Sportler:in startet mit ihrer Gehhilfe hinter der Startlinie. 

3.6.3.2 Die Sportler:in legt die jeweilige Distanz unter Verwendung ihrer Gehhilfe 

zurück. 

3.6.3.3 Die Sportler:in darf die ihr zugewiesene Bahn nicht verlassen. 

3.6.3.4 Die Sportler:in darf keine Hilfestellung von Betreuern, Funktionären etc. 

in Anspruch nehmen. 

3.6.3.5 Die Zeitnahme erfolgt ab der Abgabe des Startschusses bis zu jenem 

Zeitpunkt, wenn der Oberkörper des Teilnehmers die senkrecht auf die 

Ziellinie stehende Ebene erreicht. 

 

3.7 Allgemeine Regeln für Teilnehmer:innen mit Hör- und Sehbeeinträchtigung 

3.7.1 Sportler:innen mit Sehbeeinträchtigung darf mittels Seils oder durch eine:n 

mitlaufende:n Helfer:in (=Guide) Hilfestellung geleistet werden. 

3.7.2 Ein:e mitlaufende:r Helfer:in darf niemals vor dem/der Sportler:in laufen. Zu 

keinem Zeitpunkt darf der/die Helfer:in den Läufer ziehen oder durch 

Schieben antreiben. 

3.7.3 Bei Sportler:innen, die eine Hör- und Sehbeeinträchtigung haben, erfolgt der 

Start durch ein taktiles Startsignal durch Berühren des Teilnehmers.  

3.7.4 Die mitlaufende:n Helfer:in müssen hellorange/leuchtend orange Laufshirts/-

leibchen tragen, um sich deutlich von den/der Sportler:in abzuheben. Diese 

werden vom Veranstalter des Wettbewerbs zur Verfügung gestellt. 

3.7.5 Für Sportler:innen mit Hörbeeinträchtigung erfolgt das Startsignal von 

einem Offiziellen durch ein visuelles Signal mit Hilfe einer Fahne oder durch 

ein taktiles Signal durch Antippen. 

 

3.8 Allgemeine Bestimmungen für Unified Sports® Staffelwettbewerbe 

3.8.1 Jede Unified Staffel besteht aus zwei Sportler:innen und zwei Partner:innen. 

3.8.2 Die Teilnehmer:innen einer Staffel dürfen in beliebiger Reihenfolge starten. 

3.8.3 Das Verhältnis zwischen Sportler:in und Unified Partner:in muss bei Unified 

Staffeln zwei (2) Sportler:innen zu zwei (2) Unified Partner:innen betragen. 

3.8.4 Für Unified Staffeln wird empfohlen, dass Sportler:innen und Unified 

Partner:innen ein ähnliches Alter haben, und es wird empfohlen, dass 

Sportler:innen und Unified Partner:innen ein ähnliches Leistungsvermögen 

haben. Weitere Informationen zu ähnlichem Alter und ähnlichen Fähigkeiten 

sind im Artikel 1, Abschnitt 14.1.2 zu finden. 

 

3.9 Allgemeine Regeln für Unified Sports® Leichtathletik Teamwettbewerbe 

3.9.1 Die Regeln des Special Olympics Unified Sports® Leichtathletik 
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Teamwettbewerb beruhen auf den Bestimmungen der World Athletics und 

des Regelwerks für Leichtathletik von Special Olympics. Unified Sports® 

Leichtathletik Teamwettbewerbe schaffen die Möglichkeit für Wettbewerbe 

von Teams verschiedener Schulen, Vereine oder Gruppen. Ein Unified Sports® 

Leichtathletik Teamwettbewerb ist ein separater Wettbewerb, bei der nur 

Unified Teams gegeneinander antreten. Diese Veranstaltung kann als eigener 

Unified Sports® Leichtathletik Teamwettbewerb abgehalten werden oder im 

Rahmen eines Special Olympics Wettbewerbs stattfinden. 

3.9.2 Ein Team für den Unified Teamwettbewerb muss aus 10 Sportler:innen und 

10 Unified Partner:innen bestehen. 

3.9.3 Für den Unified Teamwettbewerb ist es erforderlich, dass Sportler:innen und 

Unified Partner:innen ein ähnliches Alter und Leistungsvermögen haben. 

Weitere Informationen zu ähnlichem Alter und ähnlichen Fähigkeiten sind im 

Artikel 1, Abschnitt 14.1.2 zu finden. 

3.9.4 Jedes Team muss von einem/r erwachsenen Trainer:in geführt werden, die 

nicht teilnimmt. Diese ist für die Teamaufstellung und für das Verhalten 

ihres Teams während des Wettbewerbs verantwortlich. 

3.9.5 Offizielle Wettbewerbe und Teilnahmevoraussetzungen 

3.9.5.1 Nachstehend ist eine Liste der empfohlenen Wettbewerbe angeführt, die 

bei Unified Sports® Leichtathletik Teamwettbewerben angeboten 

werden können: 

3.9.5.2 Laufwettbewerbe 

3.9.5.2.1 100 m 

3.9.5.2.2 200 m 

3.9.5.2.3 400 m 

3.9.5.2.4 800 m 

3.9.5.2.5 1500 m 

3.9.5.3 Sprung- und Wurfwettbewerbe 

3.9.5.3.1 Kugelstoßen 

3.9.5.3.2 Weitsprung mit Anlauf 

3.9.5.3.3 Mini-Speer 

3.9.5.4 Staffelwettbewerbe 

3.9.5.4.1 4 x 100 m Staffel  

3.9.5.4.2 4 x 200 m Staffel 

3.9.5.4.3 4 x 400 m Staffel 

3.9.5.5 Jede/r Teilnehmer:in eines Teams kann für maximal drei Wettbewerbe, 

einschließlich Staffelwettbewerbe, genannt werden. 
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3.9.5.6 Die Teams müssen nicht für alle Wettbewerbe eine/n Teilnehmer:in 

aufstellen. 

3.9.5.7 Bei Staffelwettbewerben können die Trainer:innen beliebig über die 

Startreihenfolge der Läufer:innen entscheiden. 

3.9.6 Divisioning 

3.9.6.1 Alle Sportler:innen und Unified Partner:innen in einem Unified Sports® 

Leichtathletikteam treten in ihren Wettbewerbs-Leistungsklassen 

gegeneinander an. Diese Leistungsklassen umfassen jeweils 

Sportler:innen und Partner:innen mit ähnlichem Leistungsniveau. Dieses 

wird anhand von Qualifikationszeiten bei Laufwettbewerben oder 

erzielten Weiten bei Wurf- und Sprungwettbewerben ermittelt. 

3.9.7 Teamergebnis 

3.9.7.1 Die Teilnehmer:innen erzielen Punkte für ihr Unified Sports® 

Leichtathletikteam auf Grundlage der durch sie erzielten Endplatzierung 

bei jedem Wettbewerb. Die Erstplatzierte erhält fünf Punkte, die 

Zweitplatzierte drei Punkte, die Drittplatzierte einen Punkt. 

3.9.7.2 Es handelt sich um einen Teamwettbewerb. Die Endplatzierung wird 

durch das Endergebnis durch Zusammenzählen der durch alle 

Teilnehmer:innen eines Teams erzielten Punkte ermittelt. Die Teams mit 

den meisten Punkten erzielen den ersten Platz. 
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3.10 Fünfkampf 

Fünfkampf, erster Wettbewerb: 100 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in Sekunden.Hundertstelsekunden) 
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Fünfkampf, erster Wettbewerb: 100 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in Sekunden.Hundertstelsekunden) 
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Fünfkampf, erster Wettbewerb: 100 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in Sekunden.Hundertstelsekunden) 
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Fünfkampf, erster Wettbewerb: 100 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in Sekunden.Hundertstelsekunden) 
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Fünfkampf, zweiter Wettbewerb: Weitsprung (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 

 

 

 

 



 
   

Leichtathletik 
 
 
 
 
 
 
 
 

Special Olympics Österreich Regelwerk │ übersetzt aus den Regeln von SOI stand September 2024_anpassungen in rot von SOÖ stand 27.01.2026                  26 

 

Fünfkampf, zweiter Wettbewerb: Weitsprung (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 
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Fünfkampf, zweiter Wettbewerb: Weitsprung (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 
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Fünfkampf, dritter Wettbewerb: Kugelstoßen (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 
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Fünfkampf, dritter Wettbewerb: Kugelstoßen (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 
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Fünfkampf, dritter Wettbewerb: Kugelstoßen (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 
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Fünfkampf, dritter Wettbewerb: Kugelstoßen (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 
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Fünfkampf, vierter Wettbewerb: Hochsprung (Angabe des Ergebnisses in Meter.Zentimeter) 



 
   

Leichtathletik 
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Fünfkampf, fünfter Wettbewerb: 800 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in 

 Minuten:Sekunden.Hundertstelsekunden) 



 
   

Leichtathletik 
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Fünfkampf, fünfter Wettbewerb: 800 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in 

 Minuten:Sekunden.Hundertstelsekunden) 

 

 



 
   

Leichtathletik 
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Fünfkampf, fünfter Wettbewerb: 800 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in 

 Minuten:Sekunden.Hundertstelsekunden) 

 



 
   

Leichtathletik 
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Fünfkampf, fünfter Wettbewerb: 800 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in 

 Minuten:Sekunden.Hundertstelsekunden) 



 
   

Leichtathletik 
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Fünfkampf, fünfter Wettbewerb: 800 m Lauf (Angabe des Ergebnisses in 

 Minuten:Sekunden.Hundertstelsekunden) 

 

 


